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Anzeige einer öffentlichen Vergnügung/Veranstaltung
gem. § 42 Thüringer Ordnungsbehördengesetz (OBG)
Veranstalter
	Name/Vertreter und Bezeichnung
der Juristischen Person bzw. des
nichtrechtfähigen Vereins
	………

	Telefonnummer (freiwillige Angabe)
	………

	Anschrift
	………


Veranstaltung
	Name/Art der Veranstaltung
	………

	Ort der Veranstaltung (Anschrift)
	………

	Datum der Veranstaltung

Angabe der Uhrzeit (Beginn und Ende für 

jeden Veranstaltungstag)
	Datum ………
	Datum ………
	Datum ………

	
	Uhrzeit
von ……… bis ………
	Uhrzeit
von ……… bis ………
	Uhrzeit
von ……… bis ………

	Erwartetes Besucheraufkommen
	

	Anzahl Ordner
	Security Firma (Name und Telefon)
	oder eigene Ordner

	
	

	

	Höhe des Eintrittsgeldes
	………



Weitere Angaben
	Abgabe von Speisen und Getränken
[ ] Nein
[ ] Ja ..durch:………………………………………………………
Jeder Veranstalter der Lebensmittel (Speisen und Getränke) anbietet, hat dies dem zuständigen Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis mitzuteilen (Verordnung EG Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29.04.2004 über Lebensmittelhygiene).
Aus diesem Grunde wird eine Kopie der Anzeige bei der Abgabe von Speisen und Getränken durch die Stadtverwaltung an das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt weitergeleitet.


	[ ] Festzelt, [ ] atypisches Gebäude (Fabrik- oder Lagerhalle), [ ] Veranstaltung im Freien, [ ] Bühne

Festzelte ab einer Größe von 75 m² sowie Bühnen mit einer Grundfläche über 100 m² sind vor Beginn der Veranstaltung der Unteren Bauaufsichtsbehörde im Landratsamt Saale-Holzland-Kreis zu melden. Das erforderliche Zeltbuch (Prüfungsbuch) ist gem. § 74 Abs. 2 Ziff. 4 i.V.m. Abs. 7 Thür. Bauordnung vorzulegen.


	Beantragung einer Sperrzeitverkürzung
[ ] nein, nicht erforderlich
[ ] ja (zu beantragen beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis, Vordrucke im Ordnungsamt erhältlich)

Wird eine Veranstaltung nach 22.00 Uhr, nach 24.00 Uhr (Theater-/Filmvorführung) oder nach 01.00 Uhr (Bier- und Wirtschaftsgären i.V.m. Gaststätten), durchgeführt, bedarf es der Genehmigung durch das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis, Ordnungsamt (Untere Gewerbebehörde) gem. § 5 Thüringer Gaststättengesetz (ThürGastG).


Allgemeine Hinweise
	Die Veranstaltungsanzeige ist spätestens eine Woche vor Veranstaltungsbeginn in der Stadtverwaltung anzuzeigen (§ 42 Abs. 1 Satz 1 OBG). Empfohlen wird jedoch eine frühere Anzeige, damit ggf. eine weitere Bearbeitung durch andere Fachbehörden rechtzeitig erfolgen kann.
Hinweise zum Datenschutz:
Rechtsgrundlage für die Erhebung der Daten ist § 42 Abs. 1 Satz 1 Ordnungsbehördengesetz (OBG) i.V.m. § 19 Abs. 3 Thüringer Datenschutzgesetz (ThürDSG). Die Erhebung dient der zuständigen Behörde zur Erfüllung der ihr obliegenden Aufgaben. Die Übermittlung personenbezogener Daten an andere öffentliche Stellen (z. B.: Bauamt, Lebensmittelüberwachung, Gewerbebehörde) ist zulässig, wenn dies zur Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben erforderlich ist (§ 21 Abs. 1 Thüringer Datenschutzgesetz).


	Datum

………
	Unterschrift des Veranstalters

………


Anlage 1

Öffentliche Veranstaltungen, wie Vereins- und Straßenfeste, werfen für die Verantwortlichen oft eine ganze Reihe von Fragen auf, sei es im Zusammenhang mit notwendigen Genehmigungen, der Umsetzung erteilter Auflagen, der Einhaltung des Jugendschutzgesetzes oder dem Umgang mit Störern. Was muss ich beachten? Eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Ihnen und den zuständigen Behörden kann zu einem reibungslosen Ablauf Ihrer Veranstaltung beitragen und Sie vor Schaden bewahren. Mit diesen Hinweisen wollen wir Ihnen einen Überblick über die wichtigsten zu beachtenden Punkte und Bestimmungen im Zusammenhang mit Ihrer Veranstaltung geben.

Vorbereitung:
Öffentliche Veranstaltungen, die behördliche Maßnahmen oder einer Genehmigung bedürfen (z. B. straßenverkehrsrechtliche Genehmigungen, bautechnische Abnahme, fliegende Bauten, offene Feuer, Erlaubnis zum Abschuss von Feuerwerkskörpern, Plakatierung) sind vor dem Ereignis bei den jeweils zuständigen Behörden zu beantragen. 

Haus- und Haftungsrecht:

Der Veranstalter ist für die ordnungsgemäße Durchführung zuständig und verantwortlich. Das gilt für die Einhaltung der Haus und Saalordnung, sanitär- und verkehrstechnische Maßnahmen, sowie der Gewaltpräventions- und Jugendschutzauflagen. Der Veranstalter oder ein von ihm Beauftragter muss ständig vor Ort als Ansprechpartner erreichbar sein. Der Veranstalter ist für den notwendigen Brandschutz und für die Bereitstellung der notwendigen Löschtechnik (z. B. Feuerlöscher) verantwortlich. Für die jeweilige Veranstaltung sind ausreichend Parkflächen einzuplanen. Rettungswege sind unbedingt freizuhalten. Der Veranstalter kann zivilrechtlich für aufkommende Schäden in Anspruch genommen werden, z. B. für Schäden, die durch unsachgemäße Organisation entstehen oder fahrlässiges Handeln des eigenen Personals verursacht werden. Eine umfassende

Haftpflichtversicherung ist Sache des Veranstalters und unbedingt zu empfehlen.

Polizei / DRK / Notarzt / Feuerwehr / Sicherheitsdienst:

Dem Veranstalter wird geraten, rechtzeitig mit den Rettungs- und Einsatzkräften in Kontakt zu treten, da es nötig sein kann, entsprechend der Größe der Veranstaltung einen Rettungs-, Evakuierungs- und Einsatzplan erstellen zu müssen. Diese Erarbeitung ist meist zeitaufwendig und bedarf Vorbereitungszeit. Sofern Sie einen Sicherheitsdienst beauftragen, sollte dieser über eine Erlaubnis zum Betrieb eines Bewachungsgewerbes gemäß § 34a GewO verfügen.

Sicherheit und Ordnung (Ordnung, Sauberkeit, Lärm):

Der Veranstalter ist für die Sauberkeit auch im Umfeld des Veranstaltungsortes zuständig. An das Aufstellen von Papierkörben und Abfallbehältern muss gedacht werden. Ein gefahrenloser Zu- und Abgang zur und von der Veranstaltung muss gewährleistet werden (ggf. Beleuchtung der Wege, Streupflicht bei Glätte). Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass Besucher der Veranstaltung durch ihr Verhalten nicht Anlieger und Anwohner um das Veranstaltungsgelände herum, durch unzumutbaren Lärm, Vandalismus und Unrat belästigt werden. Das Gebot der Rücksichtnahme ist zu beachten! Die Bestimmungen des Immissionsschutzgesetzes sind einzuhalten. Bei Fragen hierzu wenden Sie sich bitte an die Immissionsschutzbehörde im Landratsamt des Saale-Holzland-Kreis, Tel. 036691 70331.

Gesetzlicher Jugendschutz:

Die Bestimmungen über den Schutz Jugendlicher (JuSchG) vom 26. Juli 2002 (BGBl. I S. 2730) sind in der derzeit gültigen Fassung einzuhalten.
Nichtraucherschutzgesetz:

Die Bestimmungen zum Schutz vor den Gefahren des Passivrauchens (ThürNRSchutzG) vom 20. Dezember 2007 (GVBl. S. 257) sind in der derzeit gültigen Fassung zwingend einzuhalten.

Sperrzeit:

Die Sperrzeit beginnt für


a) Vergnügungsplätze, unterhaltende Vorstellungen sowie Musikaufführungen und sonstige Betriebe und Veranstaltungen 
    im Freien und in Festzelten unter freiem Himmel um 22:00 Uhr


b) Theater und Filmvorführungen im Freien und in Festzelten unter freiem Himmel um 24:00 Uhr.

c) Bier- und Wirtschaftsgärten in Verbindung mit Gaststättenbetrieb im Freien und in Festzelten unter freiem Himmel um 01.00 Uhr
Sollte die von Ihnen geplante Veranstaltungszeit von diesen Regelungen abweichen, sind Anträge auf Sperrzeitverkürzung beim Gewerbeamt im Landratsamt Saale-Holzland-Kreis zu stellen, Tel. 036691 70540.
Plakatierung:

Sofern Plakatierungen im öffentlichen Bereich beabsichtigt sind, bedarf dies der Genehmigung (kostenpflichtig). Für Plakatierung in der Stadt Kahla wenden Sie sich bitte an das Ordnungsamt, Tel. 036424 77321, Fax 036424 77104. Ein Antragsformular für Sondernutzungen (Plakatierung) finden Sie auch auf der Homepage der Stadt Kahla. (www.Kahla.de im Bereich Verwaltung / Formulare).

Allgemeines:

Bitte beachten Sie, dass die vorstehenden Hinweise nicht vollständig sind. Für die von Ihnen angezeigte Veranstaltung / Vergnügung können weitere Rechtsvorschriften wie z. B. das Thüringer Feiertagsgesetz, die Thüringer Bauordnung, Arbeitsschutzbestimmungen usw. einschlägig sein. Als Veranstalter haben Sie die Pflicht, sich über weitere, zweckdienliche Rechtsvorschriften selbstständig zu informieren.
Hinweis zur Durchführung öffentlicher Vergnügungen/Veranstaltungen








